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Die zollpolitiſche Sitnation
Im Kampfe der Geiſter um die künſtige Geſtaltung der

veniſchen Zollpolitik dürfte in dieſer Woche zum erſten male
eine Entſcheidung fallen von der man ſagen kann daß ſie mit
einiger Sicherheit einen Schluß darauf zülaſſen wird wie ſich
das Schickſal des Zolltarifentwurfs geſtallen wird Schon
je Vorkommniſſe in der letzten Sitzung der Kommiſſion haben

gezeigi daß die Sitnation mehr und mehr einer erſten Ent
ſcheidung zudrängt entgegen dem lebhaften Widerſpruch der
Regierung hat die Mehrheit bekanntlich in das Zolltarifgefetz
die Beſtimmung hineingeſchrieben daß der neue Zolltarif
ſpäteſtens am 1 Jannar 1905 in Kraft treten
ſoll Da die Handelsverträge ein Jahr vorher gekündigt
werden müſſen würde nach dieſem Beſchluß der Kommiſſion
der 31 Dezember 1903 der ſpäteſte Termin für die Kündigung
ſein Dieſer Beſchluß aber bedeutet ein ſcharfes Miß
trauensvotum gegen die Regierung Er iſt gefaßt
worden auf Betreiben der extremen Landbündler in deren Ver
ſammlung im Cirkus Buſch bereits angekündigt wurde daß man
die Regierung zwingen wolle zu einem beſtimmten Termin die
Handelsverlräge zu kündigen gefaßt obwohl der Staalsſekretär
Graf Poſadewsky dieſe Aenderung des Regierungsentwurfs
energiſch bekämpfte und in vertraulichen Erklärungen darlegte
ans weichen Gründen daran feſtgehalten werden muß den Zeit
punkt des Jnkrafttretens des neuen Zolltariſs durch kaiſer
liche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths feſt
zuſetzen Graf Potadowsly hielt der Mehrheit vor daß ſie
ſich keine Vorſtellung davon mache durch wieviel Strom
ſchnellen und Wirren das Schiff der Vorlage noch hindurch
müſſe aber trotz dieſer Warnungen die von den Freiſinnigen
und den Sozialdemokraten aufs kräftigſte unterſtützt wurden
hielt die agräriſche Mehrheit an ihrem Willen und Wellen feſt
und es war dabei nicht ohne pikanten Reiz als der Sozial
demokrat Molkenbuhr für die Wahrung der Rechte der
Krone eintrat während die Parteien die ſich ſonſt gls berufene
Stützen von Thron und Altar aufſpielen darnach ſtrebten die
gegenwärtig beſtehenden Rechte der Krone in Zolltariffragen
zu ſchmälern

Inzwiſchen iſt hinter den Couliſſen eifrig verhandelt
worden um eine Verſtändignug über die Höhe der Agrar
zölle innerhalb der Mehrheit herbeizuſühren Das Kompronuß
iſt endlich fertig geworden die Konſervativen Nationalliberalen
und das Eentrum haben ſich wie die Saale Ztg ſchon am
Sonnabend morgen mittheilen konnte darauf geeinigt in der
Zolltariffkommiſſion als Mindeſtſatz für Wei zen 6 M nach der
Vorlage 5,50 für Roggen Hafer und Gerſte je 5,50 M
in Vorſchlag zu bringen während die Vorlage den Mindeſtſatz
des Vertragszolles für Roggen und Hafer auf 5 für Gerſte
auf 3 M für den Doppelcentner feſtſetzt Für die Linke iſt
ſelbſtverſtäudlich ein ſolches Kompromiß abſolut unannehmbar
aber guch die Regierung hat wiederholt erklärt daß
die im Tarifentwurf vorgeſehenen Sätze die Grenze
des Entgegenkommens gegenüber den ggraxiſchen
Forderungen darſtellten Es liegt denn auch Grund
zu der Annahme vor daß das Kompromiß zunächſt
nur für die erſte Leſung in der Kommiſſion gelten ſoll Wenn
ſich in der zweiten Leſung herausſtellt daß die Regierung wirklich
nicht ſür dieſe Sätze zu haben iſt wird ein Theil der Kom
promißmehrheit Kolau machen und ſich mit dem begnügen was
der Regiernngsentwurf ihr bietet Es kommt alſo zunächſt
glles auf die Feſtigkeit der Regierung an und man will in
eingeweihten Kreiſen wiſſen daß die Sitzung des Staats
miniſterrums die am Sonnabend unter dein Vorſitz
Bülow s ſtattfand und der eine vertrauliche Beſprechung
der Miniſter und Staatsſekretäre voranging ſich mit der
Kompromißangelegenheit beſchäftigt habe Es iſt das ein un
gewöhnlicher Vorgang wie er ſich auch Anfang Mai abſpielte
unmitlelbar bevor die Kanglkriſe zum vorzeitigen Schluß des
Laudtags und zur theilweiſen Reorganiſation des Miniſteriums
führte Zwar iſt das momentan bezüglich des Reichstages nicht
zu erwarten weil der Etat noch nicht fertiggeſtellt iſt aber es
iſt kein Zweifel daß die Lage hinſichtlich des Zolltariſs ſich
außerordentlich kritiſch zugeſpitzt hat Darauf denten auch die
reſignirten Auslaſſungen der konſervativen und aggrariſchen
Preſſe hin vie trotz des eingangs erwähnten
Sieges ihrer Freunde recht trübe geſtimmt ſind

Die Fraklionen werden wenn die Volksztg recht unterrichtet
iſt bereits heute und morgen Veranlaſſung nehmen ſich mit
dem Kompromißvorſchlag zu beſchäftigen und es wird ſich dann
heransſtellen wie der Haſe länuft Es wird in erſter Linie auf
das Centznm ankommen in dem man nach der Germanig
zu urtheilen der Meinung iſt daß auch mit dem Zuſtande
kommen des Kompromiſſes die Schwierigkeiten die ſich den
weiteren Einigungsbemühungen entgegenſtellen werden noch
keineswegs überwunden ſind Das Blatt bemerkt anſcheinend
bitter Wir haben gehofft und damit gerechnet daß die prin
zipiellen Freunde einer Erhöhung der landwirthſchaftlichen
Zölle im Reichstage eine in den letzten Tagen mehrfach er
wähnte geſchloſſene Phalanx bilden würden die
ſich von der änßerſten Rechten bis diesſeits oder jenſeits der
Geenzen der nationalliberalen Fraktion erſtrecken ſollte Dann
und nur daun allein haben wir auch eine Ueberwindung
der Obſtruktion für möglich gehalten Aber von einer
ſolchen geſchloſſenen Phalanx kann keine Rede mehr
ſein wenn es dem Vorſitzenden des Bundes der Landwirlhe
Abg Frhrn v Wangenheim gefällt aus taktiſchen und
agitgtoriſchen Zwecken mit Rückſicht auf den Bund der Land
wirlhe eine Sonderſtellung einzunehmen eine Sonderſtellung
auch in der konſervativen Fraktion Durch dieſe Sonder
ſtellung erſcheine das Kompromiß ſehr gefährdet dazu kommtnoch der Rücktritt des extremzagrarſchen Frhrn v Kiy aus
der Kommiſſion und deſſen Erſetzung durch den Abgeordneten

Halle a d Sagle

Sieg die Nalionalliberalen wollen es anſcheinend mit dem
Grafen Bülow nicht verderben Auch die Kreuzztg konſtatirt
daß in konſervativen Kreiſen die Stimmung weſentlich kühler
geworden iſt Bewahrt ſich die Regierung ihre Kühle dann
wird der erſte Anſtiurm der agraxiſchen Fronde abgeſchlagen
werden und an der Linken wird es dann ſein die Hoffnungen
der Agrarier noch weiter herabzudrücken und daſür zu ſorgen
daß Handelsverträge zuſtande kommen die den wirklichen
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Lebensintereſſen Deutſchlands eutſprechen Der Ort der Hand
lung aber muß der kommende Reichstag ſein

Deutſches Neich
Hof und Perfonalngchrichten

Prinz Johann Georg von Sachſen traf Sonnabend
nachmittag zum oſſiziellen Beſuch als Vertreter des Königs von
Sachſen in Weimar ein vom Großherzog perſönlich em
pfangen Auf dem Bahnhofe hatte eine Ehrencompagnie Auf
ſtellung genommen Der Großherzog begab ſich mit ſeinem
Gaſte nach dem Reſidenzſchloß Später beſuchte er mit demſelben
das Goethe Haus und das GoetheSchillerArchiv Abends fand
im Reſidenzſchloß Galadiner ſtatt Von Weimar aus begab ſich
Prinz Georg nach Gotha um dort ebenfalls einen Gegenbeſuch
abzuſtatten

Das Befinden des Abgeordneten Dr Lieber iſt nach
einer dem Weſtf Merkur aus Wiesbaden zugegangenen Nach
richt wenig befriedigend Die auf die ſchwere Erkrankung
Lieder s geſolgte Beſſerung war nur kurz und nicht auhaltend
der Zuſtand des Kranken ſlößt ernſtliche Beſorgniſſe ein

a 1902

im Betrage von 43,164,000 M Die Mehranusgaben ſchätzte der
Schatzſekretär am 8 Januar auf nur 4 Millionen M Zu
den Mehrausgaben hat das Auswärtige Amt 797,000 das
Reichsamt des Jnnern insbeſondere bei den Reichszuſchüſſen
für die Jnvaliditätsverſicherung 1,571,600 die Verwaltung
des Reicheheeres 3,271,000 M und die Marineverwaltung
1,726,000 M beigetragen Zu den Mehrausgaben der lehteren
Art ſollen die erhöhten Kohlenpreiſe beigetragen haben Von
den Mindereinnahmen mit 43,164,000 M entfallen 172 Mill
Mark auf den Minderüberſchuß der Poſt und Telegraphen
verwaltung 12,241,000 Mark auf den Minderüberſchuß der
Verwaltung der Reichseiſenbahnen Die Mindereinnahme von
der Reichsbank wird auf 2,062,000 Mark berechnet
Bei den Ueberweiſungsſteuern betragen die Minder Ein
nahmen an Börſenſtenern gegen den Etatsanſchlag nicht
weniger als 28,478,000 M Daß gleichwohl das Weniger
an Ueberweiſungsſteuern insgeſammt nur 18 Millionen beträgt
iſt lediglich dem Umſtande zu verdanken daß die Zölle ein be
trächtliches Mehr gegen den Etat ergeben infolge ſtarker Ge
treideeinfuhr nach der weniger günſtigen Ernte des Vorjahres
Bleibt es bei dem Fehlbetrage im eigenen Reichshaushalt von
51 Millionen ſo fällt nach der bisherigen Praxis die Deckung
deſſelben dem nächſtfolgenden Etat für 1903 zur Laſt Derſelbe
erfährt alſo ſchon dadurch eine Verſchlechterung gegen den Etat
von 1902 der nur ein Defizit von 2 Millionen zu decken hatte
um 49 Millionen Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags
hat man in dieſen Wochen mehrfach Abſetzungen beſchloſſen die
ſich im ganzen bis jetzt auf etwa 15 Millionen beziffern dürften

und man nimmt an daß er an den Verhandlungen der parla
mentariſchen Körperſchaften nicht mehr Antheil nehmen wird

Die Amerikafahrt des Prinzen Heinrich
Auf ſeiner Reiſe nach den Vereinigten Staaten über deren

Beginn wir bereits in der geſtrigen Sonntags Ausgabe der
Saale Ztg berichteten iſt Prinz Heinrich von Preußen
geſtern mittag in Southampton angelangt Ueber den Ver

auf des erſten Tages der Reiſe meldet ein Bericht von dort daß
der Prinz nachdem die Vertreter des Lloyd den Dampfer bei den
Weſerſorts verlaſſen hatten in ſeinen Gemächern die Herren
des Gefolges verſammelte welche aus Berlin eingetroffen
und die Prinz Heinrich bisher nicht hatte begrüßen können er
entbot ihnen das herzlichſte Willkommen Sodann beſuchte der
Prinz auf der Kommandobrücke den Kapikän Richter welcher
ſeine erſte Fohrt als Kapitän des Kronprinz Wilhekm macht
und verweilke dort in längerer angeregter Unterhaltung Als
dann ging der Dampfer bei Abendbeleuchtung und wolkenloſem
Himmel zu größerer Fahrt die Unterweſer hinab über Kurz nach
6 Uhr war der Rothe Sand und eine halbe Stunde ſpäter das
Weſerfeuerſch ff paſſirt Der Prinz verbrachte den größten
Theil des Abends auf dem Verdeck Das Diner nahm der
Prinz mit ſeinem Gefolge an einem beſonderen Tiſche in dem
gemeinſamen Speiſeſagle ein Die Kapelle der 2 Matroſen
diviſion ans Wilhelm shaven gab die Tafelmuſik Nach dem
Diner verweilte der Prinz längere Zeit mit ſeinem Gefolge in
dem gemeinſamen Rauchſalon und zog ſich eiwa um 10 Uhr
zurück Der Dampfer hatte während der Nacht die prachtvollſte
ruhigſte Fahrt bei fortdauerndem Froſt und klarſtem windſtillem
Wetter Jm herrlichſten Sonnenſchein ging Sonntag früh die
Fahrt an der Küſte Süd Englands entlaug Bald nach 10 Uhr
kamen die Jnſeln Wight und die Forts von Portsmouth in
Sicht Der Soleut Lootſe ſtieg an Bord Ter Prinz hatte
nach dem gemeinſamen Frühſtück gearbeitet und war ſpäter auf
der Kommandobrücke er ſprach es wiederholt aus wie ſehr er
ſich auf den Beſuch Amerikas freue Kurz nach 12 Uhr erfolgte

die Einfahrt in die Bucht von Southampton Der Prinz verließ
das Schiff deſſen Weiterfahrt um 4 Uhr erfolgte nicht Zum
Empfang erſchienen an Vord der deutſche Marine Attaché in
London Kapitän zur See Coerper und der deutſche Konſul in
Southampton Keller Dieſelben wurden zum Frühſtück am
Prinzentiſch eingeladen Das Wetter iſt anhaltend prächtig

Als der Kronprinz Wilhelm Sonntag früh 70 Meilen vom
Kap North Foreland paſſirte erhielt er folgende Marconi
Depeſche in engliſcher Sprache Ein großer Dampfer lief in
der vergangenen Nacht auf den Gdodwin Sands auf Rettungs
boote und Schlepper ſind von Ramsgate zur Hilfeleiſtung und
Befreiung abgegangen An Vord des Dampfers befanden ſich
300 Kajüt und ctwa 700 Zwiſchendeck Paſſagiere Prinz
Heinrich bewohnt nicht die Prunkgemächer des Dampfersſondern die Kapitänswohnung Die Paſſ giere bewegen ſich im

Speiſefaal und Rauchzimmer in taktvollſter Weiſe um den
Prinzen deſſen liebenswürdiges herzgewinnendes Weſen alle
entzückt

70 Millionen Reichsdefizit
Das Reichsſchatzamt hat ſoeben der Budgek

kommiſſion des Reichstages eine Berechnung des muth
maßlichen Ergebniſſes des Reichshaushalts für das am 1 April
ablaufende Rechnungsjahr 1901 überſandt Die Berechnung
wie die Freiſ Ztg ſchreibt iſt aufgeſtellt nach den
Schätzungen der einzelnen Verwaltungen unter Zugrundelegung
der Dezemberabſchlüſſe Aus dieſer Berechnung ergiebt ſich
nun daß der eigene Reichshaushalt muthmaßlich mit einem
Fehlbetrage von 50,916,000 M abſchließen wird Dazu
werden die Ueberweiſungsſteuern für die Einzelſtaaten
gegen den Voranſchlag 17,907,000 M weniger ergeben Ein
Defizit in ſolchem Betrage iſt überhaupt noch nicht dageweſen
ſo lange das Reich beſteht Noch für 1899 ergab ſich für den
eigenen Reichshaushalt ein Ueberſchuß von 30 Millionen Mark
für das Jahr 1900 verwandelte ſich dieſer Ueberſchuß in ein
Defizit von 2 Millionen Nunmehr iſt alſo das Defizit im
eigenen Reichshaushalt von 2 auf 51 Millionen angewachſen
Die Ueberweiſungsſtenern ſollten nach dem Etat für 1901 genau
dem Betrage der Matriknlarbeiträge mit 570,933,000 M gleich
kommen Nach der vorliegenden Schätzung würden dagegen die

Einzelſtaaten 18 Millionen Mark wenigerempfangen als ſie an Matrikularbeiträgen zu
zahlen haben

Es ſind dies aber zumeiſt nur Verſchiebungen von Ausgaben
auf die nachfolgenden Jahre

Dieſe außerordentlich ungünſtige Finanzüberſicht dürfte iw
Reichstage noch ſehr lebhafte Debatten zeitigen

Politiſches
Unter der Ueberſchrift Der Reichskanzler Graf

Bülow und der bundes ſtaatliche Charakter des
Reiches ſchreibt das amtliche Dresdener Journal

Das dentſche Volk ohne Unterſchied der Stämme erwarket
von dem Reichskanzler eine kräftige und wirküngs
volle Wahrnehmung der deutſch nationalen
Jntereſſen nach innen und nach außen Daß Graf
Bülow hierzu bereit und imſtande iſt hat ex wiederholt be
wiefen zuletzt noch bei Behandlung der polniſchen Sprachen
frage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Aber ebenſo iſt es
bemerkenswerth und für das Vertrauen in den Beſtand und
die Sicherheit des ſchwer errungenen Reiches freudig und
dankbar zu begrüßen daß Graf Bülow keine Gelegenheit
vorübergehen läßt ohne die verfaſſungsmäßigen Rechte der
Bundesſtaaten mit Nachdruck zu betonen und vor jeder An
taſtung zu ſchützen

Das genannte Blatt citirt dann eine Reihe von Aeußerungen
des Reichskanzlers wie ſie jüngſt nach der Südd Reichskorr
wiedergegeben ſind und bemerkt dazu

Man ſieht es iſt Syſtem und Folgerichtigkeit in dieſer
Auffaſſung die dem Weſen des Bundesſtagts voll Rechnung
trägt Sicher wird dies dazu beitragen auch bei unſerem
ſächſiſchen Volke die Treue zum Reiche und die Reichs
freundlichkeit zu erhalten und zu ſtärten

Die Anſprüche des amtlichen ſächſiſchen Blattes an eine ziel
bewußte ſtarke Politik ſind hiernach recht beſcheiden Es foll im
Deutſchen Reiche recht viele Leute geben und zwar follen dieſe
die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung ausmachen die über
den Kanzler anders denken Er hat bisher noch nicht gezeigt
daß Syſtem in ſeiner Politik liegt Bedenklicher hat das
Regierungsſchiff kaum jemals hinüber und herüber geſchwanſt
als wie es unter dem Regime Bülow der Fall iſt

Ein Deutſcher Namens Hinrichs aus Altong war im
vorigen Jahre wegen Theilnahme am Aufſtand in Columbien
zum Tode verurlheilt worden Sobald der Kaiſerliche Geſandte
in Bogota hiervon Kenntniß erhalten hatte ſorgte er dafür daß
der höchſte Gerichtshof dem das Urtheil zur Beſtätigung vorlag
über die Lage des Falles in jeder Beziehung aufgeklärt wurde
Jn der That iſt dann das Urtheil dem Hamb Korreſp zu
folge aufgehoben worden und Hinrichs mit Landesver
weiſung davongekommen

Das Bedürfniß Reden zu halten ſcheint innerhalb des
preußiſchen Staatsminiſteriums die Reihe nach herum zu gehen
Nach Herrn Möller und dem Kanzler iſt gegenwärtig Herr
v Podbielski an der Reihe nnd ſo hat er denn ſeiner kürz
lichen vielerörterten Rede eine neue Anſprache folgen laſſen
mit der er das Feſtmahl des Vereins der Spiritusfabrikanten
würzte Auch bei dieſer Gelegenheit verbreitete ſich der Miniſter
über die Lage der Landwirthſchaft bezüglich deren er
u a ſagte

Es iſt ja leicht unendliche Bilder zu entrollen von dem
was man alles erreichen möchte richtiger aber iſt ſich mit
dem zu begnügen was ſich erreichen läßt Jn den
Parlamenten hört man oft Leute wunder was erzählen von
dem was ſich in der Landwirthſchaft erreichen läßt Aber
dieſe Lente ſind falſche Propheten Wenn auch Fälle vor
kommen wo unter beſonders günſtigen Verhältniſſen
noch ſolche Dinge erreicht werden ſo ſteht es doch in Sunmna
traurig mit der Landwirthſchaft und die ſchönen Verechuungen
jener falſchen Propheten ſtimmen nicht Jn Summa ſiebt
man wie die Männer die ſich von morgens bis abends ab
mühen doch das ganze Jahr nicht aus den Sorgen herans
kommen Freilich giebt es auch wie überall in der Land
wirthſchaft Leute die glauben erüten zu können ohne zu ſäen
das geht nicht und es wäre um manchen beſſer beſtellt wenn
er ſich mit ſeinesgleichen zuſammenfände um zu en wieer aus ſeiner Wirthſchaft des Mögalichſte herausſchlägt Regen

Sie die Jnduſtrie an unſere landwirthſchaftlichen Produlte
zu verbrauchen damit ſie für das Stgatswehl untzbar werden
Es giebt in unſerem Vaterlande viele Leute die ſchön reden
können auch üder die Landwirthſchaft aber wenige Mämer

Der Febl betrag im eigenen Reichshaushalt der auf
50 916,000 M geſchätzt wird ſetzt ſich zuſammen aus Mehr
ausaaben im Beirage von 7,752,000 M und Mindereinnahmen
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forderung die Jndnuſtrie zum Verbrauch der landwirthſchalt



lichen Produkte anzuregen anbetrifft ſehr viel enkgegenſetzen
ließe Zu dem Zolltarifentwurf ſteht dieſe Anregung in ſchnei
dendſtem Widerſpruch Wie ſoll die Jnduſtrie kaufkräftig werden
wenn man ihr den Markt ſperrt

Der Bundesrath der ſich über kurz oder lang endlich über
die vom Centrum beantragte Aufhebung des Jeſniten
geſehzes ſchlüſſig zu machen haben wird wird von dem Organ
der weimariſchen Regierung der Weim Zig in einer längeren
Erörterung gewarnt dem Verlangen des Centrums nach
zukommen Auf Grund einer längeren hiſtoriſchen Erörterung
kommt die Auslaſſung zu dem Schluß daß die Aufhebung des
Geſetzes ein ſchwerer politiſcher Fehler ſein würde
Darin kann das weimariſche Organ ſchon recht haben im übrigen
aber würde das Deutſche Reich wahrlich nicht aus den Fugen
gehen wenn ein paar Dutzend Jeſuiten mehr oder weniger
innerhalb ſeiner Grenzen weilten

Ueber das Stadium in dem ſich gegenwärtig der Streit
fall zwiſchen Deutſchland und Venezuela befindet
meldet das Bureau Laffan aus Waſſhington trotz der Ableug
nungen ſei es ſicher daß das nordatlantiſche Geſchwader
der Vereinigten Staaten in Einhaltung ſeiner Segelordre zur
Zeit der Landung deutſcher Manuſchaften zur Be
ſchlagnahme des Zollamts von La Guayra dort an
weſend ſein werde Es ſtehe außer Zweifel daß der deutſche
Botſchafter Dr von Holleben dem Präſidenten Rooſevelt das für
die Beſchlagnahme feſtgeſetzte Datum mittheile und daß vor
läufig kein feindſeliges Vorgehen Deutſchlands gegen Venezuela
zu erwarten ſei da man in Berlin alles zu vermeiden wünſche
Pruten Verlauf der Reiſe des Prinzen Heinrich beeinträchtigen

nnte
Die Verhandlungen zur Erzielung einer Vereinbarung

neuer internationaler Vorkehrungen zur Bekämpfung des
Anarchismus welche bekanntlich im vergangenen Jahre
durch eine gemeinſame Aktion Deutſchlands und
Rußlands eingeleitet wurden ſcheinen im Sande verlaufen
zu ſollen Jn manchen Kreiſen hatte man angenommen daß
die Einbringung einer die anarchiſtiſchen Umtriebe betreffenden
Geſetzesvorlage im nordamerikaniſchen Kongreſſe ſeitens der
Regierung der Vereinigten Staaten dem Meinungsaustauſch
der Mächte über dieſe Frage einen neuen Jmpuls verleihen
werde dieſe Erwartung hat ſich jedoch nicht beſtätigt was ſich
ſchon durch den Umſtand allein daß das Waſhingtoner Kabinet
den anderen Regierungen von dem erwähnten Geſetzentwurfe
keine Mittheilung gemacht hat erklärt

Volkswirlihſchaſtliches
Als ein deutliches Zeichen der ungünſtigen Lage auf dem

deutſchen Arbeit smarkte können auch die italieniſchen
Konſulatsberichte betrachtet werden in denen die italieni
ſchen Arbeiter gewarnt werden ſich in dieſem
Jahre nach Deutſchland zu begeben da es in Deutſch
land an Arbeits gelegenheit fehle Die italieniſche Regierung
hat die Berichte der Konſuln in Stuttgart Frank
furt a M und Hamburg veröffentlichen laſſen um dadurch die
italieniſchen Arbeiter von der Auswanderung nach Deutſchland
abzuſchrecken Der Konſul in Stuttgart weiſt darauf hin daß
es in Württemberg zwar an öffentlichen Bauten nicht mangle
ſo werde z B eine Eiſenbahn von Gaildorf nach Geislingen
gebaut aber die Unternehmer hätten ſich verpflichten müſſen in
erſter Linie einheimiſche Arbeiter zu verwenden Der Konſul
in Frankfurt a M legt dar daß in ſeinem Konſulargebiet die
Fabriken Hunderte von Arkeitern entlaſſen Ein einziges Elek
tricitätswerk habe mit einem Schlage 300 Arbeitern gekündigt
Viele italieniſche Arbeiter des Bezirks mußten auf Konſulats
koſten heimbefördert werden Jn ähnlicher Tonart iſt der Be
richt des italieniſchen Konſuls in Hamburg gehalten

Zu der neuen Sekundärbahnvorlage bemerkt die
amtliche Berl Korreſp der in der Vorlage vorgeſehene
neue Anſchluß an das ruſſiſche Bahnnetz bei Kaliſch
kürze die Bahnwege Warſchau Breslau um 100 Kilometer
Warſchau Dresden um 52 Lodz Breslau um 162 Lodz Dresden
um 172 Lodz Leipzig um 186 Lodz Berlin um 146 Lodz Poſen
um 135 Kilometer ab Das bedeute für Schleſien beſonders
für Breslau ſchon jetzt einen namhaften Vortheil auch ohne die
rund 8 Millionen Koſten für den Ausbau der Diagonale Oels
Oſtrowo So erwünſcht auch die letztere Verbeſſerung ſei
mache doch die obige Sachlage eine eingehende Vorprüfung der
Frage der Nothwendigkeit zu alsbaldiger Ausführung er
forderlich wozu die Regierung bereit ſei

Amtlicher Nachweiſung zufolge belief ſich die Einnahme
an Wechſelſtempelſt euer im Deutſchen Reiche für
die erſten 10 Mongte des laufenden Etatsjahres auf 10,551,790,45
Mark oder 390,187,50 M weniger als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres

Kirche und Schule
Zum Fall Weingart veröffentlicht der Freie Evangeliſche

Centralausſchuß eine von den hervorragendſten Vertretern der
verſchiedenen freien kirchlichen Richtungen unterzeichnete Er
klärung die ſich beſonders gegen die Nichtbeſtätigung
Weingart s als Pfarrer in Nöda durch die weimariſche
Kirchen regierung wendet und dazu ausführt

Faſt noch mehr aber als die Thatſache der Nichtbeſtätigung
ſelbſt hat das peinlichſte Aufſehen erregt die dem Be
ſchluſſe beigefügte Begründung daß ein Geiſtlicher der
in dem einen Lande im Disciplinarwege ſeines Amtes ent
hoben ſei auch in jedem anderen als unfähig angeſehen werden
müſſe zu einem Pfarramte präſentirt zu werden da dies
ſubjektiviſtiſchen Auffaſſungen Raum bieten und den Anſchein

erwecken würde als ob an der Maßregel einer Kirchenbehörde
in einer mit der kirchlichen Ordnung nicht verträglichen Weiſe
Kritik geübt werden ſolle Das heißt alſo einen Geiſtlichen
der in ſeiner Landeskirche wegen eines angeblichen Verſtoßes
gegen die Bekenntnißſormel ſeines Amtes enthoben iſt im
ren Gebiete des Deutſchen Reiches verfehmen ein ſolches

erfahren iſt aber doppelt widerſpruchsvoll in dem vor
liegenden Falle wo Weingart die Fähigkeit behalten ſoll
jederzeit wieder in der hannoverſchen Landeskirche als Geiſt
licher präſentirt und angeſtellt zu werden Jeder Schritt der
uns einer Uniformirung des geiſtigen Lebens näher bringt
bedeutet die Unterdrückung einer berechtigten Seite deutſchen
Polksthums Ganz beſonders gilt dies für unſere kirchlichen
Verhältniſſe Der von dem weimariſchen Kuliusminiſterium
aufgeſtellte Grundſatz würde da führen daß Landeskirchen
die ihrerſeits dem Grundſatze der Weitherzigreit und Duld
ſamkeit huldigen rn wären der in einer anderen

errſchenden Reaktion ihre Unterſtützung zu leihen Die gegeneingart ergangene Entſcheidung beſchräntt deshalb ihre

Wirkſamkeit nicht entfernt auf das Großherzogtihum Sachſen
Weimar ſondern iſt von der allergrößten Tragweite
für das ganze evangeliſche Deutſchland Die Unter
t hngten ſtehen ihrerſeits auf dem Standpunkte einer freieren

uffaſſung würden aber den hier bekämpften Grundſatz
ebenſo mißbilligen wenn er gegen einen Geiſtlichen der
ſogenannten orkhodvren eder poſitiven Richtung zur Än
wendung gebracht wäre Sie glauben deshalo keinen Partei
ſtandpunkt ſondern ein allgemeines Intereſſe unſeres kirch

h

egen das in der
Weingart ſchen Angelegenheit von der w wehen Kirchen
Fchienma Kmggſchle c giogr mr idgreetten
en zu deſſen Rechtfertigung aufgeſtellten Grundſa ermdern Proteſt erheben s

Daß die Begründung der weimariſchen Regierung ſich auf ganz
falſchen Vorausſetzungen aufbaute haben wir vor
einigen Wochen ſchon an dieſer Stelle dargethan und deshalb
kaum noch Veranlaſſung die vorſtehende durchaus gerecht
fertigte Erklärung noch zu kommentiren

Der e Streit dringt leider immer mehrin wirthſchaftliche Organiſationen ein die ihrem ganzen
Weſen nach dieſen Zwiſtigkeiten entrückt ſein müßten Das
neueſte auf dieſem Gebiete ſcheint die Anbahnung eines kon
feſſionellen Arbeitsnachweiſes zu ſein Die Beilage
des Anh Staatsanz en einen Aufruf des Arbeitsnachweis für a 3 und Mädchen an alle chriſtlichen
Hausfrauen ſich der bei ihnen bedienſteten jungen Mädchen
anzunehmen um ſie zu tüchtigen gewiſſenhaften und zufriedenen
Dienſtmädchen zu erziehen Seit wann möchten wir den Vor
ſtand denn doch fragen iſt ein Arbeitsnachweis für
Frauen und Mädchen eine konfeſſionelle Anſtalt Das
Einvernehmen der verſchiedenen Konfefſſionen wird durch eine
derartige gänzlich unmotivirte konfeſſionelle Abſonderung jeden
falls nicht gefördert

lichen Lebens zu vertreten wenn ſie

Parteinachrichten
Jn einem Theile der Preſſe wird hervorgehoben daß der

im Abgeordnetenhauſe durch den Grafen Douglas eingebrachte
Anti Alkoholantrag von allen Parteien mit Ausnahme
der Freiſinnigen die Unterſtützung erhalten hat Wie dies
auch bei Berathung des Antrags erklärt werden wird haben
die Freiſinnigen ſoweit wir unterrichtet ſind keineswegs die
Unterſtützung deshalb abgelehnt weil ſie etwa Gegner der Anti
Alkohlbewegung ſind ſondern weil in der Reſolution einige Be
ſtimmungen enthalten ſind welche ſich durch die Erfahrung als
nicht praktiſch erwieſen haben

Herr v Kardorff wird wie man in parlamentariſchen
Kreiſen annimmt ſich am nächſten Dienstag wohl doch wieder
zur Uebernahme des Vorſitzes der Zolltarifkommiſſion bereit
erklären und ſeine Wiederwahl erſcheiut nicht ausgeſchloſſen
weil das Centrum ſich weigert den Vorſitz für den der Abg
Spahn in Betracht käme zu übernehmen Es will keinerlei
Verantwortung für das Scheitern oder das Zuſtandekommen der
Vorlage übernehmen

Jn Bezug auf die Haltung des Abg Gothein bei der
Berathung des Antrages Fiſchbeck bezüglich Beſeitigung
der kommunalen Abgaben auf Lebensmittel werden
in der Preſſe Mittheilungen verbreitet welche mit den That
ſachen in direktem Widerſpruch ſtehen U a ſchreibt die
Staatsb Ztg

Nur ein Freiſinniger trat warm für Beibehaltung der
kommunalen Zölle ein derſelbe der am eifrigſten die Be
ſeitigung der Reichszölle fordert das Haupt des Handels
vertragsvereins Herr Gothein

Dieſe Mittheilung enthält genau das Gegentheil von dem
was Aptig iſt Herr Gothein iſt nicht eingetreten für Bei
behaltung der kommunalen Zölle ſondern hat ebenſo wie er als
Stadtverordneter in Breslau für Beſeitigung der
Schlacht ſteuer geſprochen und geſtimmt hat auch in der
Kommiſſion für den Antrag Fiſchbeck geſprochen Er wollte nur

und das iſt der einzige Differenzpunkt eine feſte Friſt
beſtimmung über die Aufhebung in das Geſetz aufgenommen
wiſſen weil in dem Geſetz eine derartige Beſtimmung nicht
vorhanden iſt und zwar ſpäteſtens den 1 April 1908 Leider
hat der Vorſitzende dieſe Unteranträge welche zu dem Antrage
Fiſchbeck geſtellt wurden in einer falſchen Reihenfolge zur
Abſtimmung gebracht Während ſie zweifellos vor dem
Hauptantrage als Amenderments zur Abſtimmung hätten gelangen
müſſen hat er ſt über den Hauptantrag Fiſchbeck ab
geſtimmt und ſomit kam die Anſchauung des Abg Gothein gar
nicht zum Ausdruck Bei der Berathung in der Kommiſſion hat
er überdies nicht den geringſten Zweifel gelaſſen daß er für
den Fall der Ablehnung ſeines Antrages für den Antrag Fiſch
beck ſtimmen würde

Heer und Flolte
Der Commandeur des dritten Seebataillons Major

Chriſt iſt geſtern nach kurzem Krankenlager in Tſingtau
am Fieber geſtorben Chriſt hat ſich während der China
wirren in hohem Grade ausgezeichnet

Verſammlungen und Kongreſſe
Die diesjährige Tagung des Evangeliſch Sozialen

Kon greſſes findet am 22 und 23 Mai in Dortmund ſtatt
Prof Harnack Berlin ſpricht über die ſittlich ſoziale Bedeutung
des modernen Bildungsſtrebens Privatdozent Dr Schubring
und Dr von Erberg Berlin über Einfluß der Künſte auf das
Volksleben Dr Pohle Frankfurt über Urſachen und ſoziale
Wirkungen des modernen Handels an Jnduſtrie Kriſen

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

144 Sitzung vom 15 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kraetke u g
Die zweite Berathung des Poſt Etats wird bei den

dauernden Ausgaben Titel Poſtverwalter fortgeſetzt
Der Titel wird ohne Debatte bewilligt
Beim Titel Unterbegmten erklärt ſich Abg Kopſch freiſ Vkp

durch die Erklärung des Staatsſekretärs bezüglich der gehobenen
Stellen nicht befriedigt Die Vertheilung der Zulagen müßte
nach einheitlichen Grundſätzen etwa nach dem Dienſtalter er
folgen und dürfte nicht mehr der Willlür der Vorgefetzten über
laſſen bleiben Redner frägt an nach welchen Grundſätzen die
Kantinen bei den Poſtämtern vergeben würden Er ſei Gegner
des Kantinenweſens wo ſie aber beſtänden müßten ſie auch
gut geleitet werden Dies ſei bei vielen nicht der Fall

Abg Ernſt freiſ Ver wünſcht eine Erhöhung des Miuimal
gehalts der Unterbeamten von 900 auf 1000 M und des Maxi
malgehalts von 1500 auf 1800 M Energiſch müßte der
Staatsſekretär den Wahlbeeinfluſſungen der höheren Beamten
entgegentreten ſei es doch vorgekommen daß ein Poſtdirektor

im Wahllokal aufgeſtellt und die Unterbeamten kontrollirt
hätte

Staatsſekretär Kraetke erörtert nochmals welche Gründe bei
der Bewilligung der gehobenen Stellen für die Poſtverwaltung
maßgebend ſeien on Willkür ſei keine Rede Wenn unter
41,000 Berufenen nur 8000 Auserwählte ſind ſo giebt das natür
lich zu Unzufriedenheiten Anlaß Nach dem Dienſtalter und den
Kenntniſſen kann man dabei nicht vorgehen ſondern lediglich nach
der Befähigung die ſich in Beweglichkeit Umſicht und Entſchloſſenheit äußert Was die Beſoldung der Poſtillone betrifft
o bewegt ſie ſich in demſelben Rahmen wie die Beſoldung
er Poſtbeamten Dabei haben ſie freies Logis und freie

Kleidung Seit Jahren ſchon ſind wir mit der Frage beſchäftigt
wie können wir die Poſtillone am beſten ſchützen Seit 2 Jahren
werden Verſuche mit verſchiedenen Mänteln augeſtellt Am
beſten e imprägnirte Mäntel zu eignen Sobald die

eVerſuche ab werden wird man überall die geeignetſtenante einführen Die Beſchwerden des Abg Kopſch ber die

h h ää v Ah eR v u 8 e f F t
Kantinen wären am beſten bei der Oberpoſtdirektlon angeb
die Centralinſiquz hat damit abſolut nichts zu thun Hebracht

r Fyn m r zu thun
eim Titel Stellenzulagen für Beamte und Untewendet h Abs Eichoff frei Diy gegen das gang Se

der Stellenzulggen da es dem Prinzip der Dienſtaltersſinfen
widerſpreche n man ſie aber nicht abſchaffen wolle müſſe
man ſie entſprechend der Zahl der Beamten vermehren

Staatsſekretär Kraetke enthalte mich meine Anſicht überdas Prinzip der Stellenzulagen auszuſprechten Jch Wert viet

leicht dem Vorredner nicht fern Aber dieſe Heer beſtehen
jetzt und ich werde dafür ſorgen daß ſie je nach Bedürfniß ver
mehrt werden Doch können ſie nicht lediglich nach der Zahl
der Beamten vie werden da es ſich immer um beſonders
verantwortliche Stellen handelt

Beim Titel Poſtagenten tritt Abg Blell freiſ Vlp für
eine Aufbeſſerung der Agenten ein Auch müßten ihnen Manko
gelder bewilligt werden

Abg Graf Oriola ul ſtimmt dem Vorredner zu Wenn das
Gehalt der Agenten auch aufgebeſſert ſei ſo ſel es doch noch nicht
genügend Sehr oft ſei eine Agentur gar nicht im Nebenamt
u bewältigen ſondern erfordere die ganze Kraft eines Mannes
Es müßte auch ein Dispoſitionsfonds geſchaffen werden aus dem
alte und verdiente Agenten eine Penſion bekämen

Staatsſekretär Kraetke erwidert daß von der Verwaltung den
Agenten ſtets das größte Wohlwollen entgegengebracht werde
Schon jetzt werden den Agenten deren Agentur in ein Poftamt
umgewandelt werde Gelegenheit gegeben in eine feſte Stellung
einzutreten Jm großen und ganzen hondle es ſich aber bei den
Agenten nicht um eine ſtändige Dienſtzeit ſondern nur ſozuſagen
um eine Dienſtbereitſchaft Es würden nur Lente genommen
die ſo wie ſo zu Hauſe ſein müßten Einer allgemeinen Auf
beſſerung der Agenten können wir nicht zuſagen

er Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt der fort
dauernden Ausgaben

Von den einmaligen Ausgaben wird eine Reihe von
Titeln des Etats bewilligt

Beim Titel Für die Herſtellung einer Telegrapheun
linie im Jnnern von Deutſch Oſtafrika vonMwapwa nach Tabora hat die Kommiſſion die im Etat aus
geworfene erſte Rate von 602,000 auf 300,000 M ermäßigt

ur Geſchäftsordnung beantragt
Abg SchmidtElberſeld fr Vp unter Androhung der Ve

zweiflung der Beſchlußfähigkeit des Hauſes dieſen Titel wegen
r en dten Beſetzung des Hauſes von der Tagesordnung

abzuſetzen
Das Haus beſchließt entſprechend dieſem Antrage
Die übrigen einmaligen Ausgaben werden bewilligt
Debattelos werden die Einnahmen bewilligt
Tr ſt die zweite Leſung des Etats der Poſtverwaltung

erledigtEs folgt der Etat der Reichsdruckerei der ohne Debatte
genehmigt wird

Ebenſo wird ohne Debatte genehmigt der Etat über den
Allgemeinen Penſionsfonds

Es folgt der Etat des Reichsmilitärgerichts
Abg VeckhKoburg fr Vp beanſtandet daß für den Präſi

denten des Militärgerichts Rationen für ſechs Pferde und zwei
Adintantenſtellen gefordert werden Man könne ja einen
Adjutanten bewilligen aber zwei ſeien doch zweifellos überflüſſig
Redner fragt welche Aufgabe die beiden Adiutanten haben

Präſident des Reichsmilitärgerichts Frhr v Gemmingel
Maßgebend war wohl bei der Forderung die Gleichſtellung des
Präſidenten mit den kommandirenden Generalen Es iſt ja nicht
ausgeſchloſſen daß der jeweilige Präſident wieder in ein
Kommando zurückkehrt

Der Etat wird bewilligt
Vor Eintritt in die Beräthung des Militäretats vertagt

ſich das Haus auf Montag 1 Uhr Militäretat
Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Die zweite Berathung des Etats der Bauverwaltung

wir fortgeſetzt bein ExtraordinariumAbg Metger ul wünſcht daß bei der Ausſchmückung des
Sitzungsſaales für das Abgeordnetenhaus Künſtler aus der
Provinz herangezogen werden um den Klagen über Zurück
ſetzung der Künſtler aus der Provinz entgegenzutreten und
leichzeitig die zu fördern Der Sitzungsſaalin möge mit Motiven aus den einzelnen Provinzen geſchmückt

werdeu
Abg Schmitz Centr y Wenn wir von der Akuſtik abſehen

ſo iſt das Abgeordnetenhaus ein in jeder Beziehung gelungenes
einwandfreies Gehäunde und wir können dem Baumeiſter nur
Dank wiſſen Bei der Ausſchmückung dieſes Sagles mit Bildern
ſollte man nicht wie das jetzt leider geſchieht die Berliner
Künſtler vor denen der Provinz bevorzugen Auch in der Pro
vinz giebt es große Talente Wir haben im Rheinland gauz
hervorragende Kräfte Ferner müßten die Skizzen vorher aus
geſtellt werden damit es uns nicht ſo geht wie dem Reichstage
mit dem Stuck ſchen Preis Beifall

Miniſterialdirektor Schultz Zur Einreichung von Entwürfen
für die Ausſchmückung des Saales ſind die Künſtler aufgefordert
worden Die Eutwürfe werden der Kommiſſion zur Begut
achtung vorgelegt werden Die Klagen über Bevorzugung der
Berliner Künſtler ſind nicht berechtigt Bei der Ausſchmückung
des Saales muß natürlich die Harmonie gewahrt werden und
deshalb iſt es nothwendig daß die Künſtler in Berlin an
weſend ſind Jm übrigen legt die Entſcheidung bei der Bau
konmiſſion
Abg Endemann ul regt an daß für die Provinz Heſſen

Naſſau nicht das Bild der Stadt Frankfurt ſondern Kaſſel an
gebracht werde mit Rückſicht auf die hiſtoriſchen Erinnerungen
ünd auf die ſchöne landſchaftliche Lage Kaſſels Man möge
dann mit der Ausführung des Bildes einen Kaſſeker Künſtler
betrauen

Abg Schmitz Centr kann dem Miniſterialdirektor darin
nicht beipflichten daß die Künſtler in Berlin wohnen müſſenDüſſeldorſer Künſtler ſeien z B in Hamburg beſchäftigt und

die Harmonie leide darunter nicht
Das Extraordinarium wird angenommen r
Damit iſt die zweite Berathung des Bauetats erledigt
Es folgt die zweite Berathung des Juſtizetats Bei den

Einnahmen geht
Abg Dr Opfergelt Centr auf den Jnhalt einer dazu vor

gelegen Dentſchrift über die Wirkungen des preußiſchenKerlchtstoſtengeſetes vom 25 Juni 1895 ein Es hätten zwar
im Jahre 1897/98 umfaſſende ſtatiſtiſche Erhebungen ſtattgefunden
aus welchen ſich ergeben ſolle daß die Ausgabenvermehrung die
Vermehrung der Einnahmen erheblich überſteige er halte jedo
die ſeit dem Jnkrafttreten des Geſetzes verfloſſene Zeit no
nicht für ausreichend um ſich ein abſchließendes Urtheil über die

Wir kungen des Geſetzes bilden zu können
Miniſter Schönſtedt Es iſt ganz zutreffend daß die bisher

eſammelten Erfahrungen noch kein klares Bild über dieWirkungen des Geſetzes bieten es wird ſich deshalb auch nicht
empfehlen hen jetzt etwa an eine Reviſion des Geſetzes heran
zutreten Jm Fälle einer Reviſion werden die inzwiſchen dazueingelaufenen Nure ungen ausgiebige Beachtung finden Jn

zwiſchen wollen wir aber noch erneute ſtatiſtiſche Grete
von weitem Umfange veranſtalten Damit wird vorausſichtll
im nächſten Jahre begonnen werden und die Statiſtik ſoll ſi
dann nicht lediglich auf die Wintermonate beſchränken ſondern
anch auf das Soimerquartal ausgedehnt werden da ja ie
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mit Rückſicht auf die Verſchieden
verſchiedene ſind

bewilligt die zugehörige Denk
en des neuen Gerichiskoſtengeſetzes

des Geſetzes au

rn nDie Eine Wie Wirkun
ſchrift enntnißnahme für erledigt erklärtwi en R raben W Miniſter bringt

r Rusgerberg Centr den den des Oberſtabsarztesr e e Sprache der in dem Elberfelder Militär
P ein Zprozeß unter dem Verdacht der Mitthäterſchaft in

erſn nngshaft genommen und 5 Monate gefangen gehalten
ne Alle Leumundszeugen ſtellten Herrn Dr Schimmel das

ſie Zeugniß aus es fehlte jeder pſychologiſche Grund warum
W ſolcher Mann derartiger Vergehen ſich ſchuldig gemacht haben
Süte Jn dem Urtheil heißt es Herr Pr Schimmel ſei nach
un Ergebniß der Vorunterſuchung oberflächlich und dienſt

Hauglich aber die als Zeugen vernommenen Vorgeſetzten wollen
e derartige Ausſage niemals gemacht haben Dr Schiminel

nd ſeinen Richtern wehrlos gegenüber da wie iſt es möglich
einen Mann dem von allen Seiten das beſte

öffentlich ſo an den Pranger zu ſtellen Derus e ellt wirdihr möge erwägen ob es nicht angängig iſt eine
Henderung der Strafprozeßordnung in dem Sinne herbeiſidren daß den Zeugen und Sachverſtändigen die Möglich
Zeit gegeben wird ſich gegen Verunglimpfungen vor Gericht
zu ſchützen Sollte das nicht möglich ſein ſo müßten
die Juſtizbehörden wenigſtens angewieſen werden Takt und
Ritterlichkeit zu üben In der erneuten Verhandlung die in
folge der eingelegten Reviſion ſtattfand konnte ſich Dr Schimmel
glänzend rechtſertigen Trotzdem erklärte derſelbe Staatsanwalt
der ſelbſt die Freiſprechung beantragt hatte in ſeinem Plaidoyer
er könne den Verdacht gegen Dr Schimmel nicht los werden
In den ärztlichen Kreiſen herrſcht darüber ein Gefühl der Ent
rüſtung Zu einer Ehrenerklärung konnte ſich der Staatsanwalt
nicht entſchließen er antwortete auf eine bezügliche Aufforderung
daß er für dienſtlich gethane Aenßerungen niemandem verant
wortlich ſei So wende ich mich denn an den höchſten Vor
geſetzten des Staatsanwalts Vielleicht gelingt es dem Miniſter
Wie n wart zu einer Ehrenerklärung zu veranlaſſen
BeifallMiniſter Schönſtedt Der Vorredner ſtellt an mich eine ſchwere

Aufgabe Mir iſt es grundſätzlich nicht möglich in derſelben
Weiſe wie ein Abgeordneter ein richterliches Urtheil und ſeine
Begründung einer Kritik zu unterziehen Sehr richtig rechts
Das wäre ein Eingriff in die richterliche Unabhängigkeit den
ich zu vermeiden beſtrebt bin und ſtets beſtrebt ſein werde Den
Richtern muß es natürlich geſtattet ſein bei ſo diametral ſich
gegenüberſtehenden Gutachten genau ſo wie bei ſich wider
ſprechenden Zeugenausſagen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
zu prüfen welcher Ausſage ſie den Vorzug geben ſollen Selbſt
verſtändlich theile ich die Auffaſſung daß ſowohl Richter wie
Vertreter der Staatsanwaltſchaft die Pflicht haben in der Ver
haudlung in der Begründung der Anklage bei der Vernehmung
und in der Begründung des Urtheils mit Takt Rückſicht
und Ritterlichkeit zu verfahren wo es am Platze iſt Was ſollich in der Sache thun Kann ich dem Staatsanwalt eine
Rektifikation erthellen weil er geglaubt hat ſeine Pflicht zu
erfüllen Wenn ich auch dazu imſtande wäre die ganse Unter
ſuchung in allen Einzelheiten nachzuprüfen die Akten füllen
ein halbes Zimmer ſo könnte ich doch nichts thun Herr
Dr Schimmel findet nach meiner Meinnng ſeine beſte Genug
thuung in der Thatſache daß das Gericht ihm das Zeugniß aus
eſtellt hat daß gegen ihn keinerlei Verdacht vorliegt daß auch
eine Zuverläſſigkeit Fähigkeit und Ehrenhaftigkeit über jeden

Verdacht erhaben iſt Das Gericht hat ihn in jeder Beziehung
für gereinigt erklärt das muß ihm genügen und muß ihn auch
darüber hinwegbringen daß der Staatsanwalt eine ihn ver
letzende Aeußerung gethan hat Jch möchte das Haus bitten
dieſer meiner Auffaſſung beizutreten und damit die Sache als
erledigt zu betrachten

Abg Dr Eckels utl fragt wie es mit der geſetzlichen Rege
lung des Schutzes der Bauhandwerker ſteht Die Jnſtizverwal
tung müßte ferner die Berechtigung erhalten bei einer beſtimmten
t e eine Zwangspenſionirung der Richter eintreten zu
aſſen
Miniſter Schöuſtedt Bezüglich des Schutzes der Bauhand

werker beſteht die Streitfrage ob ſich ein dahin gehendes Geſetz
auf die Banhandwerker beſchränken oder ob es ſich auf die
Lieferanten mit erſtrecken ſoll Dieſe Streitfrage hat zur Aus
arbeitung zweier Parallelentwürfe geführt die allen Bundes
regierungen zur Stellungnahme zugegangen ſind Die Frage
über welche die Meinungen weit auseinandergehen gehört zu
den ſchwierigſten die es überhaupt giebt Bezüglich der Alters
verhältniſſe unſerer Richter habe ich eine Feſtſtellung veranlaßt
Nach dieſer ſind unter den 4674 preußiſchen richterlichen
Beamten zur Zeit nur 170 die über 65 Jahre alt ſind von
dieſen letzteren ſind 40 über 70 17 über 72 und nur 7 über 75
Jahre alt Dieſes günſtige Ergebniß iſt weſentlich herbeigeführt
worden durch die Verjüngung des Richterſtandes bei Einführung
des Bürgerlichen Geſetzbuches auf Grund deren 275 richterliche
Beamte in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt wurden und
unter denen ſich 120 befanden die über 70 Jahre alt waren
Es muß demngemäß damit gerechnet werden daß die Zahl der
alten Richter ſich im Laufe der Zeit wieder vergrößern wird
8 6 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes beſtimmt Die Ernennung
der Richter erfolgt auf Lebenszeit Wider ihren Willen können
Richter nur kraft richterlicher Entſcheidung und nur unter
Formen welche die Geſetze beſtimmen in den Ruheſtand verſetzt
werden Wollten wir dem Wunſche des Abg Eckels Rechnung
tragen ſo müßte mit der Möglichkeit gerechnet werden daß das
Reichsgericht ein ſolches Geſetz für ungiltig erklären würde wie
es ja z B auch die Verſetzung von richterlichen Beamten in
dkrt Hſe der Bureaubeamten für verfaſſungswidrig er

Abg SchuitzDüſſeldorf Ctr Wir haben im allgemeinen
auf dem Gebiete der Rechtſprechung jetzt beſſere Zuſtände als vor
dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs Die Zahl der
Eheſcheidungsprozeſſe z B hat in erfreulicher Weiſe abgenommen
Bedauerlich iſt es aber daß zwiſchen dem Waiſenrath und dem
Vormundſchaftsgericht keine organiſche Verbindung beſteht
Schreiende Mißſtände ergeben ſich aus den divergirenden Ent
ſcheidungen des Reichsgerichts und des preußiſchen Gerichtshofs
zur Entſcheidung von Kompetenzkonflikten Endlich möchte ich
auf die oft zu Tage tretende Langſamkeit unſerer Rechtſprechung
hinweiſen und den Miniſter bitten mit allen Mitteln uach Ab
hilfe zu ſtreben

Miniſter Schönſtedt Zur Vermeidung der Mißſtände die ſich
gus der Divergenz von Entſcheidungen des Kompetenzkon
kliktsaerichtshoſs und des Reichsgerichts ergeben haben iſt bereits
ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden der noch der Nach
rn unterliegt Dem Abg Faltin möchte ich erwidern

aß ſich die Rang und Gehaltsverhältniſſe nie ſo regeln laſſen
werden daß unter allen Refforts ein vollſtändiger Ausgleich
woſtuen wird Die Behauptüng daß die Verwaltungsbeamten
n allen Beziehungen beſſer geſtellt ſeien als die richterlichen
v ift Leinesſaus u

auf vertaauf Mon das Haus die weitere Berathung
tag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Ausland
Neue Stroſtenkämpfe in Trieſt

Am Sonnabend nachmittag iſt es wiedernm zu blutigen Tu
multen in den Straßen der öſterreichiſchen Hafenſtadt gekommen
uny abermals ſind eine Anzahl WMenſchenleben zu beklagen

Am Mittag wurden viele ſchwarze Fahnen zur Ehrung
der Opfer der erſten Kataſtrophe gehißt Die Menge verlangte

Wwm m

wachmann den ein Unbekannter aus der Menge heraus durch

ſchmuck verſehenen Feuſter ein Wiederholt fanden mit Militär
und Polizei Zuſammenſtöße ſtatt Es wurden zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen An den Straßenecken erſchienen Kund
machungen der Polizei und des Blirgermeiſteramtes in welchen
die Bevölkerung zur Ruhe ermahnt wird Aber die Erbitterung
der Menge wuchs immer mehr Gegen 4 Uhr nachmittags kam
es am Korſo zwiſchen der Piazza Santa Catarina und der
Piazza San Giacomo zwiſchen Militär und Streikenden welche
wieder die Fenſter ohne Trauerabzeichen mit Steinen bewarfen
ſowie die Straßenlaternen zertrümmerten zu einem Zuſammen
ſtoß wobei auf die Truppen von den Dächern Ziegel geſchleudert
wurden Das Militär ſah ſich gezwungen Feuer zu geben
Drei Perſonen wurden getödtet und vier verwundet Gegen
Abend wiederholten ſich die Exzeſſe und wieder fenerte das
Militär ſcharf Jm ganzen ſind 6 Perſonen getödtet und
30 verwundet Unter den Getödteten befindet ſich ein Polizei

zwei Revolverſchüſſe niederſtreckte fünf andere Polizeibeamte
ſind durch Steinwürſe und Stockhiebe ſchwer verletzt Am
Abend trafen noch 700 Mann Jnfanterie ein

Auf Beſchluß des Miniſterrathes ſind nach eingeholter kaiſer
licher Ermächtigung über Stadt und Gebiet Trieſt im
Sinne des Geſetzes Ausnahmeverfügungen erlaſſen durch
welche die allgemeinen Rechte der Staatsbürger ſuspendirt
werden erforderlichenfalls ſoll das Standrecht verhängt werden
Doch ſcheint es als habe mit Sonnabend abend die Erbitterung
ihren Höhepunkt überſchritten Das Schiedsgericht hat nämlich
die Forderungen der ausſtändigen Lloydheizer an
genommen daß die Arbeitszeit in den Häfen zehnſtündig
während der Fahrt achtſtündig mit zweiſtündiger Ruhepauſe ſein
ſoll daß Ueberſtunden beſonders vergütet werden und daß der
Wachtdienſt für die Heizer auf das Nothwendigſte beſchränkt
wird Dieſe Mittheilung wirkte allgemein beruhigend die
Sozialdemokraten forderten noch am ſpäten Abeud durch Mauer
anſchläge die Ausſtändigen auf zur Arbeit zurückzukehren einer
Aufforderung der die Schriftſetzer ſich ſogleich zu folgen bereit
erklärten ſo daß von Montag an wieder die Zeitungen erſcheinen
können Eine Bora mit heftigen Schneetreiben die Sonnabend
abend einſetzte trägt gleichfalls ihr Theil dazu bei die erhitzten
Gemüther allmählich erkalten zu laſſen

Der Stadtrath iſt der Anſicht daß die Sache von ſeiten der
Polizei und des Militärs anfangs mit zu viel Schneid behandelt
worden ſei und beſchloß beim Miniſterium Einſpruch zu er
heben die Freilaſſung der Verhafteten zu verlangen die Ge
tödteten auf Koſten der Stadt begraben zu laſſen
und für die Hinterbliebenen derſelben die Summe von
10,000 Kronen zu ſpenden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Lord Kitchener hat ſchon wieder eine ziemlich erhebliche

Schlappe zu melden er thut das mit möglichſter Kürze indem
er berichtet Am 12 Februar wurden hundertundfünfzig
Mann engliſche berittene Jufanterie in der Nähe
von Klipriver nach tapferer Gegenwehr überwältigt zwölf
Mann ſind gefallen und 48 verwundet darunter mehrere
Offiziere Der Lokalität nach zu urtheilen der Klipriver
fließt im Johannesburger Revier iſt Delarey oder ſein
Unterkommandant Kemp es geweſen der die immerhin ſtarke
engliſche Abtheilung überwältigt und vernichtet hat

Laut einer am Sonnabend veröffentlichten Bekanntmachung
ſind noch 25 Burenführer darunter 5 Kommandanten und
2 ehemalige Mitglieder des Volksraad für immer aus Süd
afrika verbannt

Deutſchland und Veueznela
Die deutſchen Kriegsſchiffe Vineta und Falke

ſind am 15 d M von La Guayra nach Port of Spain in
See gegangen Es ſcheint demnach als ob die deutſche Staats
Regierung gegenüber der Hartnäckigkeit des venezolaniſchen
Präſidenten Caſtro ernſtere Saiten aufziehen wolle

h ä

Provinzialnachrichten
Weißenfels 16 Febr Das 25jährige Jubiläum

beging heute die Haundelsſchule Nachmittags 3 Uhr fand
ein Aktus in der Aula der Oberrealſchule ſtatt bei welchem
auch die ſtädtiſchen Behörden vertreten waren Stadtrath
Böters begrüßte die Erſchienenen namens des Kuratoriums der
Anſtalt Profeſſor Galetſchly verbreitete ſich in einer gehalt
vollen Feſtrede über das Verhältniß von Wiſſenſchaft und
Bildung zu einander Erſter Bürgermeiſter Wadehn ſprach dem
Kuratorium die Wünſche für eine fernere gedeihliche Entwicklung
der Anſtalt namens der Stadt aus Am Abend vereinigte ſich
eine größere Anzahl von Vertretern der Kauſmannſchaft und der
ſtädtiſchen Behörden zu einem geſelligen Beiſammenſein

Erfurt 15 Febr Ergriffener Ausreißer Der
h e Max Gansmann der von ſigr aus mit1100 M durchgebrannt war iſt nachdem er ſich auswärts
umhergetrieben hatte hier wieder feſtgenommen worden
1000 M wurden noch bei ihm vorgefunden

w Mühlhanſen 15 Febr Ausgebrochen war der
Zwangszögling Bang von Mühlhauſen aus der Anſtalt Moritz
burg in Zeitz Aus der Wohnung ſeiner Eltern hatte er ſich
mittels eines aus Bettlaken hergeſtellten Seiles entfernt Jn
Treffurt ſtürzte er dann als er verfolgt wurde ſo unglücklich
von einem Hausdache herab daß er einen Arm und ein Bein
brach

Auch eine Erbſchaft Jn

Etwa

Magdeburg 15 Febr
einem unſerer Nachbarorte war vor kurzem eine alte Erbtante
plötzlich geſtorben Es war bekannt daß ſie weigſtens 2000 M
baar beſitzen müſſe Die nächſten Verwandten fanden ſich denn
auch nach dem Tode der guten Frau betrübt aber innerlich doch
fröhlich zuſammen um zu theilen Einige Flaſchen Wein wurden
gebolt natürlich auf Koſten der Tante und zunächſt auf das
Wohl der Seligen getrunken Endlich nahm der Eingeweihteſte

das Wort um die Verhältniſſe klarzulegen Er bemerkte daß
es zunächſt nothwendig ſei nachzuſehen ob die Rechnung des
Augenarztes bekanntlich ſei die Tante im Vorjahr ein halbes
Jahr in der Klinik geweſen und zweimal auf Staar operirt
worden bezahlt wäre Dem Antrag wurde beigeſtimmt
Tieſe Stille Rechnung 2050 M Niemand rührt ſich Und
Vermögen tönt eine Stimme wie aus dem Grabe aus einer
Ecke Eintauſend und achthundert Mark Und wie vom
Sturm zerſtoben iſt all der Hörer Schwarm ſagt Uhland
2 Eisleben 15 Febr Realſchule Kanaliſation
Jn den Kreiſen der Bürgerſchaft wird es mit Bedauern em
der Realſchule wegen der unſicheren Bodenverhältniſſe ablehnend

verhält und ſomlt die wirthſchaftlich
nicht unkerſtützt Jn auffallendem
die Thatſa
Schritten

daß dies allgemein geſchehe und warf die nicht mit Trauer

funden daß die Kgl Regierung ſich bezüglich der Uebernahme

r geſchädigte Stadtalle Widerſpruch ſteht hiermit
e daß dieſelbe Regierung die Stadt zu energiſchenetreffs der Kanaliſation mit der Begründung anf

fordert daß nach Mittheilungen der Gewerkſchaft die Erd

Staßfurt 16 Febr Unglücksfall Gymnafium
Geſtern mittag war ein mit leeren Fäſſern beladener Wagen
der Firma Schrader K Otto in Egeln im Begriff den Ueber
gang über die Bahn bei Bleckendorf zu beſahren als im ſelben
Augenblick der Perſonenzug von Förderſledt herankam und das
Geſchirr überfuhr Die Pferde blieben unverſehrt und jagtenden zertrümmerten Wagen zurücklaſſend davon Der gluſcher

war von feinem Sitz herabgeſchlendert worden und unker den
gra geralhen unter dem er ſchwer verletzt hervorgezogen wurde
r fand Aufnahme im Kraukenhanſe zu Egeln Die Beſtre

bungen die hieſige gehobene Schule zu einem Gymnaſinm aus
zubauen dürften in abſehbarer Zeit zu einem Erfolge führen
Die Angelegenheit hat bei dem Kullusminiſter ein wohlwollendes
Entgegenkommen gefunden Nur bei dem Finanzminiſter iſt die
Sache noch im Stadium der Erwägung um ſie zu fördern
wird eine Deputation perſönlich vorſtellig werdeu

w Staßfurt 15 Febr Rettung Unfall Auf dem
Eiſe der Bode auf dem ſich geſtern leichtſinnigerweiſe eine An
zahl Knaben bewegten brachen zwei von dieſen ein Ein Herr
der gerade hinzukam rettete die Knaben die bis an den Hals
im Waſſer ſtanden Ein junger Mann ſpielte dieſer Tage mit
einem Terzerol in Gegenwart ſeiner Mutter Die Waffe entlud

plötzlich und der Schuß verwundete die Frau am Hinter
opfe

rm Pordhauſen 15 Febr Ein interefſanter
Recht sſtreit hat kürzlich durch den Spruch des Reichs
gerichts ſein Ende gefunden Die Roßlaer Wilhelmſtiftung iſt
bekanntllch dadurch entſtanden daß der alte Graf Wilhelm von
Roßlo der kinderlos ſtarb ſein geſammtes Vermögen dem Lande
zu Stiftungen vermachte Der Fonds der im Laufe der Jahre
auf 132 Mill M angewachſen iſt wurde der Jutention des
Teſtators gemäß zu Kirchen und Schulbauten ſowie zur Auf
beſſerung der Einkünfte der Geiſtlichen und Lehrer verwendet
Nach dem Ableben des Grafen Bodo zu Stolberg klagte nun
mehr die Vormundſchaft ſeines Rechtsnachfolgers auf Heraus
gabe des Vermögens Das hanptſächlichſte Argument des
juriſtiſchen Beirathes ſtützt ſich auf eine Klauſel des Teſtaments
wonach eine Rückzahlung an die Erben in dem Falle erfolgen
muß wenn der Glanz des Hanſes abgenommen habe und daß
dieſes eingetreten ſei weil inzwiſchen die innere Verwaltung des
Landes an Preußen übergegangen ſei Die Adminiſtration
machte dagegen geltend daß das Haus ſeinen alten Glanz be
hauptet habe daß das Grafengeſchlecht gefürſtet und die Herr
ſchaft um das Amt Kelbra Stadt Kelbra und vier größere
Dörfer vergrößert wurde Nachdem der Kläger bereits in
zwei Jnſtanzen abgewieſen hat nunmehr auch das Reichsgericht
zu Gunſten der Stiftung entſchieden

O Geuthin 16 Febr Verhüteter Eiſenbahnunfall
Am Mittwoch abend gerieth ein mit Holz beladenes Fuhrwerk
kurz hinter Rathenow in der Dunkelheit in den Graben Der
Wagen ſchlug um und das Holz fiel zum großen Theil auf die
Bahngleiſe Der Fuhrmann brachte ſchnell die Pferde in Sicher
heit und machte ſich dann an die Wegräumung des Hölzes
Unter Aufbietung aller Kraſt gelang ihm dies doch nicht und
auch der Zug konnte nicht zum Stehen gebracht werden
Lokomotive und Train fuhren gegen und über das Holz ohne
glücklicherweiſe erheblichen Schaden zu nehmen

b Halberftadt 15 Febr Anleihe Merkwürdiger
Fund Die Anleihe von 7 Millionen iſt nun genehmigt
worden mit Ausnahme von 400,000 die für den Bau elnes
ſtädtiſchen Theaters beſtimmt waren Dieſer iſt alſo zunächſt
auf weit hinaus verſchoben Eine Ordonuanz unſeres
Jnfanterie Regiments hatte kürzlich drei Hundertmarkſcheine
verloren die ſie abliefern ſollte Nun iſt einer der Scheine
von einer Frau in der Nähe der Baracken geſunden worden
Ob dieſe Angabe der Frau ſtimmt iſt noch ünaufgeklärt die
beiden anderen Scheine hätten ſich doch auch in der Nähe des
erſten finden müſſen

M Heiligenftadt 15 Febr Einen jähen Abbruch fand
eine Hochzeitsfeier im Dorfe Reinhauſen Am Hochzeits
morgen war alles bereit die Gäſte waren vollzählig verſammelt
doch der Bräutigam ſtreikte Er hatte nämlich kurz vor der
Trauung eine ſeine Braut betreffende derart beunruhigende
Mittheilung erhalten daß er beſchloß die Dame nicht zu
ehelichen ſondern ſich nach einer anderen von ſchwächerem
Geſchlecht umzuſehen

Ordens verleihungen Verliehen wurde Dem Poſtmeiſter a D
Wiedicke zu Delipſch bisher in Freyburg a der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe dem Poſtſekrekär a D v Poellnitz zu Köthen Anhalt der
Königl KronenOrden vierter Klaſſe dem Poſtſchaffner a D Piſtoriüs
zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens

Perſonal Nachricht Der Amlsrichter Paafch in Karttand e
nach Merſeburg verſetzt

p Gotha 15 Febr Lotterie Ueber die Thüringiſch
Anhaltiſche Staakslotterie wird jetzt geſchrieben daß ſie mit der
neuen Heſſiſchen Lotterie zuſammengelegt werden und als
Mitteldeutſche Lotterie einen ganz neuen Plan erhalten ſoll

f Weida 15 Febr Betreffs der Haftpflichtver
ſicherung der Lehrer iſt in einer Bürgermeiſterverſamm
lung der Abſchluß einer Kollektiv Verſicherung für alle Lehrer
des Kreiſes bei der Wilhelma in Magdeburg durch den Be
zirksvorſtand beſchloſſen worden

y Greiz 15 Jan Streik
und ausgeſperrten Arbeiter iſt z nveränden
bürgermeiſter Thomas hat von der Streikkommiſſion einen
Geraer Lohntarif eingefordert Man hofft beſtimmt daß
nächſtens die Arbeit wieder aufgenommen wird doch wohl kaum
zu Gunſten der Arbeiter Einige Fabrikanten des Vereins
würden gern arbeiten laſſen wenn nicht die hohe Konventioual
ſtrafe man ſagt 100 M für den Stuhl ſie träfe Materiellen
Schaden werden durch den Streik wenig Firmen haben ſo läßt
die Großfirma Arnold in Langenwetzendorf fleißig weiter
arbeiten von ca 1000 Stühlen ſind dort ca 400 in Betrieb die
Firma Schilbach in Mylau andere in Zeulenroda und in Lohn
webereien

Altenburg 15 Febr Ein nützlicher Scherz Auf
Humor läuft die Urſache hingus weshalb der Rathsaktuar
R Steger ſich als Menſch mit böſem Gewiſſen entpuppte und
ſich ſelbſt wegen Unterſchlagungen im Amte dem Staatsanwalt
auslieferte Am Biertiſch wurde ſeinerzeit Steger die Mit
theilung gemacht daß ihm eine Reviſion zugedacht ſei Das
war nur im Scherz und die Perſon die ſich dieſen Scherz
leiſlete hat wohl nicht im mindeſten geglaubt daß in Steger s
Amtsführung etwas nicht ſtimme

Schmölln 15 Febr Die Ehefrau des flüchtigen
Fabrikanten Grünert wurde in Haft genommen und an
das Landgericht zu Altenburg übergeführt weil man annimmt
daß ſie um die Betrügereien ihres Mannes gewußt hat indem
ſie Gelder in Empfang genommen und über die einzelnen
Summen auch quittirt hat Bei der Ueberführung des Weibes
hatte ſich eine Menſchenmenge von mehreren hundert Köpfen
eingefunden die der Frau unter lauten Verwünſchungen das
Geleit zur Bahn gab

Leipzig 15 Febr Verfolgung eUnſere n e s wegen des Wurzener e i
lebhafter Thätigkeit da die Annahme der Mordbube 9 ſ
i de nahen Großſtadt gewendet nicht von der Hand zu

weiſen iſt

Die Lage der ſtreikenden
noch unverändert Ober

eines Mörders

erſchütterungen ihr Ende erreicht hätten Wie reimt ſich brides
zuſammen



Zu wühneraugerr
und Nägeloperationen

empf ſich auf Grund langjähr Erfahr

Fritz BKammelt
Ecke s Nachflag Königſtr 23

Tann 9 0ertheilt ſicher ſchuell zu jed Tages u
jettenſir 32Abendzeit A Fröhbe Henr

Kinderwagen Ausverkauf
30 Sküick vorjäſßrige ſchöne zu
und unter dem Einkanf alſo billig
M I Kochrs Korbgeschült

Geiststr 2 17

Ein und Verkauf
gebrauchter Laden

und Contor Einrichtungen
ſowie Waaren rn Fach und
Kaſtenregale Ladenutiſche mit und
ohne Kaſten 1 u 2tihür Geld ſchränke

r

Friedmann Weinstock
Bankgeschäft Leipziger Str 12

Amn und Verkauf von Werthpapieren
Kostenfreie Einlösung von Conpons

Verloosungs Gontrolle und Versicherung von Effekten
Segen Goursverlust bei Ausloosung

Vermiethung von unter eigenem Verschluss des Miethers stehenden Füächern der
fener und diebessicheren Stahlknaminer

Conto Corrent und Check Verkehr

für Halle S
4902

35 Jahrgaug Mitne ars derdauerhaſt igebunden 3 Mir t in Leinen
Verlag des Adreßbnches f Halle

Otto Hendel
Große Brauhausſtraße 17

Poeſie Albums
EinſchreibAlbums
Stainmbuchsblumen

Adreßbuch

billiger

Friedrich Peileko
Geiſtſtr 25 Geiſtſtr 25

Telephon 2450
Steinkrnken von Steinhäger

oder Mineralbrunnenflaſchen ſowie
leere Fäſſer kanſen jederzeit

Prste Ilallesche Cognachrennerei

Gebrüder Kopf
Zur Aufklärnng

Mache hierdurch bekannt daß
nach neneſter Berechunng das Paar
Strümpfe anſtricken unr 5 J koſtet
Nene Strümpfe billig aber gnut
empfiehlt die

Wirkliche Strumpfſtrickerei

J Wiünterstein
16 Rathhausſtr 16

v Kein Laden r
Jeder Pferdebesitzer

Kaufs nur unsere t sceharfen

Krone niritt unmöeltetn

mit nebiger IFabrikmarkoe
Nachanmungen

weise man zurüek da die
Je Vorzüge der Stollenbedingt sind durch eine

besondere Stahl Art die
S nur wir verwenden

Man verlange neuesten illustrierten Katalog

Leonharät CoBorlin SsSechöüänederg

Verzins ung von Baareinlagerm
vom Tage der PEinzahlung ab

e

P

Hierdnreh beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen dass die bisher
von Herrn P Trautmann hier betriebene Disenhandlung mit sämmt
lichen Waarenbeständen am heutigen Tage käuflich in meinen Besitz über
gegangen ist

Ich werde dieses Geschäüft in den bisherigen Räumen BernburgerStrasse RXr 15 als selbstständige Zweig Niederlassung unter der Firma

B A UhIſS Willein dem Bestreben fernerer Uebung meiner seitherigen Grundsätze weiterführen
Die Ordnung der Passira wird Herr P Trautmann selbst über

nehmen während die Aussenstünde durch die neue Firma zu Gunsten dieses
Herrn eingezogen werden

Ich bitte noch mir auch zu meinem neuen Unternehmen Ihr Wohl
Wollen an gewähren und zeichne

Halle a 15 Febr 1902
Hochachtungsvoll

Heu hiolei rey tag
in Firma D A VI

34 h Potsdamer Stadt Anleihe
gelangt n den 19 Februar er zur Ausgabe und nehme

ich Zeichnungen bierauf koſtenfrei entgegen

EB D EB an Bankgeſchäſt
Leipzigerſtraße 64

Die Ausbreitung des

nach genauer Statistik

Auſhbewahren der Correspondenz,

Fempelmann Krause Halle S
Brahtageec nie Zaine er 18 do Meer

J M e irre und Breite ſtets vorräthig
S Stacheldraht

De der ten ſich ſoll
verträgt die Dünſte von Fiſch Geflügel Käſe 2e nie
erſter Hand direkt in der Röſterei haben Sie Gelvähr für reines
nud feines Aroma des Caffees und kanfen da auch noch beſſer oder

Man kanfe alſo Caffee nie in Delikateß Geſchäften
ſondern unr in der

Caffeer Groß Röſterei von Otto Bornschein
Mittelſtraſze 21 ueben Gr Steinſtraße 14 Fernſpr Nr 2300

Vom vereidigten
Chemiker unterſucht

wer ſeine Kinder lieb hat
giebt ihnen

langjährig bewährten

Vährzwieback
Karl Koch s Nährzwieback bildete n r t ar rnochenban und bietet den beſten Erſafür die oſt mangelnde Muttermilch Zu beſter Erſatz für theurere ausländiſche Koblen

aben in den Apotheken Drogerien größeren Coloniglwagarenhandl ſowie in

Edaru l Ka 0h Nöhizwicheock gabrik Halle g 6

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

O 1883

55 000 Goldene Medanie8 1885 Paris 1900
537 000

1890

1 200 000

Jpalierdraht

S Bühnerueſter
Peeſe und Zeichnungen

auf Wunſch

668969009992
Shannou Systems in Dentsehland

Registratoren und Mappen zum Ordnen und

Shannon HBegistrator Co, Aug Zeiss Co,
Berlin Leipziger Strasse 126

s Hoflieferanten Diplome Preisgekrönt auf allen AusstellungenKöln a Rh Frankfurt a M Dresden Wi ien Zürich
Mailand Paris Brüssel

Geſchichten
Andenkenbogen

in den neueſten Muſtern am Lager
empfiehlt

Albin IIentze
24 Schmeerſtraße 24

Gerichtlicher Verkauf
Jn dem Konkursverſahren der off

Handelsgeſellſchaft W Vogler K Co
ſoll das Wagrenlager beſtehend in
Veſchlägen und Vouaritein e
im Laden Magdeburgerſtr 27 werk
tägl Nachm 6 Uhr ausverk werden
J D Peuschel Konkursverwalter

II

Reinecke Iinannover

m

Fektgünſe Feltgänſe

Ein Poſten geſchlachteter Ia Fett
gänſe 12 Pfund ſchwer p Pfund
55 ſteht zum gerkauß im Gaſthof
zum grünen Hof

Matz Matz
ſucht H GermerHalle Thorſtraße 38

Echt anbewährtes Mittel bei Huſten Juni
Heiſerkeit à Pfund 80 Pfg offerirt

A Trantwein Gr Ulrichſtr 31
Hochprimg Sauerkohl

gutkochende grüne Schuitthohnen

Pfd 20 Pfg bei 10 Pfd 15 Pfg
junge Schnittbohnen in Doſen
2Pfd nur 30 Pfg bei mehr weit billigerſeine j Erbſen 2Pid mir 60 g

bei 10 Doſen à 2 Pfd nur 50 Pfgofferirl Gust Vr re drieh Bärgaſſe

Roggen und Haferſtroh
Flegeldenſch

Weizen und Gerſtenſtroh
Maſchinendruſch

Wieſenheu Rothklee u Luzerne
offeriren billigſt waggonweiſe

Buühnel ILotz
Fonragegeſchäft Gerſtnugen i Th

HMimbeer Salt
e e r Steine 1A RKr antz Naehf Zecnlet Wer

m T

r r e r 777el
MOEBELTRANSPoOhTE

per EISENBAHN

h S

u 4Nur ans

ſuchen per ſofort

port Ceschält

Unter ärztl Kontrolle eangefertigt

Telephon Nr 691

für 2 große ungen
Mansfeld ich Leipzig

Möbeltrans

S Leipzig Porkſtraßie e 11

2 Althee Bonbon
von vorzügl Wirkung gegen Hustenu Heiserkeit empk à Pack 250 50

Ioh MitlacherT iieitFostvtr II
on oſenn in c un Auge

Knötcrich Caramellen
anerkannte LinderungsmittelbeiPuſten

und Heifſerkeit ſowie
Tropon n Ferratoſe Caramellen

Ha O e
Braun ohlen Brilets

erobern ſich von Jahr zu Jahr immer größere Abſatzgebiete und werden
hente als zu den beliebteſten B
gerechnet Unſere Würfel 0

Werschen Weissenſfelser
BrannKohlen Actien Gesellschaſt Halle a Sanle

2

Halle Druck und Verlago von Oito Hendel

rennmateriglien für den HansbrandBrikets ſind für alle Judnſtriezweige a

geſ geſch à Packet 10 und 20 H ſtets
zu haben bei V Bangemaunun Con
ditorei Leipziger Str 24 Joh David
Conditorei Geiſtſtraße KnkaoReichardt Gr Ulrichſtr 4/5 I ul
Otto Kopf Condit Sophienſtr 12
nul Linke Condit Leſſingſtr 1
Bruno Fudinonzky Conditorei
Gr Steinſtr 68 Otto Voss Conſit
Königſtraße 6 und Joh Wiülhelm
Conditorei Leipziger Straße

Große Auckion
Dienstag den üs8 tieben 19 d Mis 4 s

gilleinr Jacohy Gr Ulrichſtr 16

Mit 2 Beiblältern und Unterbaltungsblatt

2 22

2

2

22

e

F5

J e 2
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